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NMG.8 Menschen nutzen Räume - sich orientieren und mitgestalten

Querverweise
EZ - Lernen und Reflexion (7)1. Die Schülerinnen und Schüler können räumliche Merkmale, Strukturen

und Situationen der natürlichen und gebauten Umwelt wahrnehmen,
beschreiben und einordnen.

Räume, Raumwahrnehmung
NMG.8.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können erkennen und beschreiben, was sie in der Wohn- und Schulumgebung vorfinden
und was ihnen in Räumen bekannt und vertraut ist (z.B. bestimmte Häuser,
Einkaufsorte, Verkehrsanlagen, für sie wichtige Orte).

a

1

können Räume in der vertrauten Umgebung erkunden, Objekte in der Natur und in der
gebauten Umwelt benennen, verorten (z.B. Wälder, Gewässer, Felsgebiete,
unterschiedliche und typische Bauten und Anlagen in Siedlungen und Naturräumen)
und Unterschiede in der Gestaltung von Räumen beschreiben.

b

können zusammentragen und ordnen, welche unterschiedlichen Raumelemente (z.B.
Bauten, Anlagen, Gewässer, Wälder) in der natürlichen und gebauten Umwelt
vorkommen und deren Anordnung im Raum charakterisieren und dokumentieren (z.B.
mit Skizzen, Plänen, Fotos).

c2

können über eigene Wahrnehmungen, Vorstellungen und Bewertungen zu persönlich
bedeutsamen Räumen am Wohnort und in der Wohnregion nachdenken, diese
beschreiben und mit der Einschätzung anderer Kinder vergleichen (z.B. persönlich
wichtige Orte, schöne Orte, Orte wo ich oft bin, gefährliche Orte, Orte, wo es mir gar
nicht gefällt).

d

können erkunden, ordnen und dokumentieren, wie in verschiedenen Gebieten der
näheren und weiteren Umgebung räumliche Merkmale (z.B. Bauten für verschiedene
Zwecke, Anlagen für Verkehr, Freizeit, Ver- und Entsorgung) miteinander in Beziehung
stehen und verflochten sind.

e

können Merkmale der natürlichen und gebauten Umwelt in unterschiedlichen Räumen
charakterisieren und typische Merkmale in verschiedenen Räumen der Schweiz, im
Jura, im Mittelland und im Alpenraum vergleichen und einordnen. typische Merkmale von

Räumen in Städten, Agglomerationen, ländlichen Gebieten, Berggebieten

f

können sich mit Beschreibungen und Zuschreibungen zu Räumen und
Bevölkerungsgruppen in der Wohnregion und in der Schweiz auseinandersetzen, sich
dazu informieren, Vergleiche vornehmen sowie Aussagen überprüfen und einschätzen
(z.B. Was ist typisch? Was ist anders? Zuschreibungen, Klischees, Realitäten).

g

Nachfolgende Kompetenzen: RZG.2.3
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Querverweise
EZ - Sprache und
Kommunikation (8)
BNE - Natürliche Umwelt und
Ressourcen

2. Die Schülerinnen und Schüler können die unterschiedliche Nutzung von
Räumen durch Menschen erschliessen, vergleichen und einschätzen und
über Beziehungen von Menschen zu Räumen nachdenken.

Raumnutzung Mensch - Raum
NMG.8.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können über Erfahrungen erzählen, wie sie selber unterschiedliche Räume brauchen
und nutzen (zum Wohnen, in der Freizeit, zum Einkaufen, zum Unterwegs-Sein).

a

1

können wahrnehmen, benennen und begründen, in welchen Räumen sie sich gerne
bzw. nicht gerne aufhalten und was ihnen in ihrem Lebensraum wichtig ist.

b

können anhand von Beispielen in der eigenen Umgebung recherchieren und darlegen,
wie Menschen unterschiedliche Räume und Raumelemente nutzen (z.B. Bauten,
Anlagen, Gewässer, Wälder) und was sie den Menschen im Alltag
ermöglichen. Nutzungsformen: Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, Freizeit, Verkehr, Wasserversorgung

c2

können zusammentragen und vergleichen, welche Bedeutung verschiedene Räume für
die Nutzung verschiedener Menschen haben und über ihre eigene Ansprüche an Räume
nachdenken (am Wohnort, in der Wohnregion, in der Stadt, an Freizeit- und
Ferienorten).

d

können sich mithilfe von Bildern, Texten, Karten über Unterschiede und die Vielfalt von
Nutzungsformen der Menschen in verschiedenen Landschaften informieren, diese
vergleichen und einordnen. Vielfalt von Nutzungsformen in der Stadt, in der Agglomeration, in ländlichen Gebieten,

in Berggebieten, in Tälern, an Seen, in ebenen Gebieten

e MI.1.2.e

können in verschiedenartigen Räumen in der näheren und weiteren Umgebung
erkunden und recherchieren, welche Nutzungsansprüche verschiedene Menschen
haben sowie vermuten und einschätzen, welche Nutzungskonflikte dabei entstehen
können (z.B. Landwirtschaft - Bauen, Wohnen - Verkehr, Freizeit/Tourismus -
Naturschutz).

f
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Querverweise
BNE - Natürliche Umwelt und
Ressourcen

3. Die Schülerinnen und Schüler können Veränderungen in Räumen
erkennen, über Folgen von Veränderungen und die künftige Gestaltung
und Entwicklung nachdenken.

Raumveränderungen, Raumentwicklung
NMG.8.3 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Veränderungen in der eigenen Umgebung über einen längeren Zeitraum
beobachten und dokumentieren (z.B. durch Bauen und Umgestalten im eigenen
Quartier, an einem vertrauten Ort in der Natur über mehr als eine Jahreszeit hinweg).

a

1

können wahrnehmen, beschreiben und darüber nachdenken, wie Menschen z.B. durch
das Wohnen, die Produktion von Nahrungsmitteln, das Unterwegs-Sein, die
Freizeitgestaltung unsere Umgebung und unseren Lebensraum gestalten und
verändern.

b2

können für die Gestaltung des Lebensraumes eigene Wünsche und Anliegen benennen,
Ideen und Perspektiven entwickeln und dazu Stellung nehmen (z.B. auf dem
Schulhausareal, in der Wohnumgebung, Vorhaben zur Sicherheit im Verkehr, zur
Gestaltung von Freizeiträumen, Schutz von Naturräumen).

c

können ausgehend von Spuren im Raum sowie von Informationen (z.B. Bilder, Berichte,
Gespräche mit älteren Menschen) Veränderungen in der eigenen Wohnumgebung
erfassen und Vergleiche zwischen früher und heute anstellen.

d

können über die Auswirkungen von Veränderungen im Raum für die Menschen und die
Natur nachdenken (z.B. im Verkehr, bei Freizeitanlagen, an Gewässern) und über
Gestaltungs- und Verhaltensmöglichkeiten in der Zukunft nachdenken.

e

Querverweise
EZ - Räumliche Orientierung
(4)

4. Die Schülerinnen und Schüler können Elemente und Merkmale von
Räumen in Darstellungsmitteln auffinden sowie raumbezogene
Orientierungsraster aufbauen und anwenden.

Räumliche Orientierungsmittel und -raster
NMG.8.4 Die Schülerinnen und Schüler ...

können die Lage und Richtung von Objekten im eigenen Erfahrungsraum beschreiben
und dabei Orientierungsmuster anwenden (z.B. links/rechts, oben/unten, vorne/hinten).

a MA.2.A.1.c

1

können auf Karten und Plänen der Region, des Wohnortes der Schweiz, der Welt und
auf dem Globus erkennen und zeigen, welche Orte und Gebiete sie schon kennen und
diese beschreiben.

b

können räumliche Orientierungspunkte verorten und für die eigene Orientierung im
Raum anwenden (z.B. Himmelsrichtungen, markante Bauten, Anlagen in der
Umgebung).

c2

können Orte und Gebiete auf Karten, Luftbildern und auf dem Globus auffinden (z.B.
Flüsse, Seen, Gebirge, Orte, wichtige Städte, Verkehrslinien).

d
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Querverweise

können räumliche Ordnungsraster charakterisieren und erklären (z.B.
Grosslandschaften der Schweiz, Lage und Verteilung der Meere und Kontinente,
Verteilung der Bevölkerung).

e

können räumliche Grössen, Verhältnisse und Dimensionen in Beziehung zueinander
setzen (z.B. Einordnung von Wohnort, Region, Kanton, Schweiz, Europa, Kontinente,
Welt; ausgewählte Vorstellungen zu Distanzen und Flächen in der Region, in der
Schweiz und weltweit).

f

können ausgehend von Informationen zu aktuellen Ereignissen (z.B. Naturereignisse,
Konflikte zwischen Bevölkerungsgruppen) räumliche Bezüge in Orientierungsmitteln
auffinden und Informationen zu räumlichen Situationen einordnen.

g

Nachfolgende Kompetenz: RZG.4.1, RZG.4.2

Querverweise
EZ - Räumliche Orientierung
(4)

5. Die Schülerinnen und Schüler können sich in ihrer näheren und weiteren
Umgebung orientieren, sicher bewegen und dabei Orientierungsmittel
nutzen und anwenden.

Räumliche Orientierung im Gelände
NMG.8.5 Die Schülerinnen und Schüler ...

können sich nach Anleitung auf dem Kindergarten- bzw. Schulareal, auf dem Schulweg
und in der näheren Umgebung bewegen und orientieren sowie begangene Wegverläufe
beschreiben. Kindergarten- und Schulareal, Schulweg

a

1

können selbstständig Wege im Wohn- und Schulumfeld zurücklegen, dabei sichere und
unsichere Stellen erkennen, benennen und Regeln im Verkehr beachten.

b BNE - Gesundheit

können mithilfe von einfachen Orientierungsmitteln (z.B. Skizzen, Schularealkarten,
Schatzkarten, Plan mit Bildern und Piktogrammen) Orte im Gelände auffinden sowie
Richtungen und Lagebezüge von Objekten im eigenen Wohnquartier bzw. am eigenen
Wohnort beschreiben.

c BS.1.A.1.3c

können räumliche Situationen (z.B. eigenes Zimmer, Schulzimmer, Spielplatz) mit
eigenen Skizzen und Plänen darstellen und diese anderen Personen erklären.

d

können in der Umgebung vertraute räumliche Elemente mithilfe von Karten, bzw.
Objekte im Gelände in Karten auffinden und dabei Darstellungsformen lesen und
anwenden (z.B. Massstabs- und Richtungsangaben, ausgewählte Signaturen).

e2

können in einfachen Karten und Modellen räumliche Situationen der natürlichen und
gebauten Umwelt proportional angemessen darstellen und erklären.

f MA.2.C.4.f

können mit Velo und öffentlichem Verkehr selbstständig in der Wohnregion unterwegs
sein und dabei auf die Sicherheit im Verkehr achten und Regeln einhalten.

g BNE - Gesundheit
BS.5.1.1c

können sich mithilfe unterschiedlicher Orientierungsmittel im Raum orientieren (z.B.
Ortsplan, OL-Karten, topographischen Karten, Verkehrsnetzplan der Region).
können ausgewählte Orte im Gelände auffinden sowie begangene Wege und
wahrgenommene Objekte in Karten eintragen.

h MA.2.C.4.g
MI - Recherche und
Lernunterstützung
BS.1.A.1.3e
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Querverweise

können unterschiedliche Orientierungsmittel (z.B. Karten, Kompass, GPS) im Gelände
anwenden und mithilfe von Legenden Angaben aus Orientierungsmitteln herauslesen
und räumliche Situationen charakterisieren.

i MI - Recherche und
Lernunterstützung
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